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Pädagogische
Vlatter.

Vereinigung des „Schweiz. Erztehungssreundes" und der „Mdagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins kathoi. Khrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizer, kattzoi. Crzieiiungsvereins.

Kinstedeln, 26. Februar 1904. : 11. Jahrgang.

Riàbalh,
Et»fi«del».

Kedaktionskommission:
Eeminardiriktorin H. Baumgartner, Zug! F. Zk. Aunz, Hitzkirch, L»ztr»! Grünign,

Y>! Joseph Müller. Lehrer, »otzau, kkt. El. »allen, und Slemeni Frei zum Storchen,
<ì«send»ngen und In s erat e stnd an letzteren, all den Sh - f> R e d a tto r,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvLrtieertiirtz einmal und kostet jährlich für Vereinimitglieder 4 Fr.,

fstr Lehramtlkandidaten » Fr., sür NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern!
Gherl« ä: Rtilenbach, Berlagthandlung, Einstedeln.

6. Vädagogisch weriuoiie Daten aus Cinsiedeins'.SWs-Geschichte"

von Hdtto Atngholz.
Der Buchdrucker- u rd Kupferstecherkunst bemächtigten sich die

Einsiedler Mönche zuerst, um den Pilgern ein^. Angebinde an die Wallfahrt
mitzugeben. 1N

Auf die Engelweihe 1466 stellte der sogenannte Meister E. S. drei
Bilder für Verkaufszwecke her, gewöhnlich die große, kleine und kleinste

Madonna von Einsiedeln, eine „bewunderungswürdige Komposition"^genannt.
Ein zweites Wall.fahrt'sandenken ist ein illustriertes Büchlein,

bestehend aus 32 bedruckten?Blöttern, die den deutschen^Text nebst 50 Bildern
enthalten. Ein Exemplar ist noch im Stifte, ein zweites in München.

Melchior Ruepp, Schulmeisteren Schwyz, schrieb das Büchlein 1469 ab,
wiewohl es., ja gedruckt war.

Ei» drittes Andenste'n an die Wallfahrt ist eine Medaille von 28 mm
Durchschnitt, die Engelneihe darstellend.

Im? Jahre 1466 fuhren 24 Pilger, von der Engelweihe kommend, in
einem Tage von Zürich nachlStraßburg. Sie brachenZnicht gar früh auf und

langten noch"bei Tag in Straßburg an.!
Schultheiß und Rat von Brugg erlossen'den 14. September 1454 einen

Ausruf,? um'>ine Herbergef für arme und kranke Pilger zujgründen, die nach

Jerusalem, Einsiedeln, Rom und^Loreto wallfahren.
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